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21/2024 1. bis 15. Dezember Katholische Pfarrei Willisau

Das Fest der Geburt Jesu besingen

Woher kommen die
Weihnachtslieder?
Seite 4/5
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nsereHaut ist
verschieden, unsere
Kleidung auch.

DiemeistenAugen landen
auf denUnterschieden,
suchen nachmöglichen
Schubladen zumEinordnen.
Keinermerkt, dass unsere
Schattenhinter uns einander
umarmen, beieinander
sitzen,miteinander gehen
und lachen.
Unsere Schatten verstehen
mehr alswir; unsere
Schatten, die dieselbe Farbe
haben.

U

Tarek Eltayeb, «Unsere Schatten», aus:
Al Imfeld (Hg.), Afrika imGedicht

Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Maria, gen.Marlo, Amrein-Furrer
EmilMeier-Mehr
Alois Peter-Hodel

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

01.11. Allerheiligen Vorm.
Bist. Sivagangai Fr. 483.30

01.11. AllerheiligenNachm.
Hospiz Littau Fr. 933.15

03.11. Bistum Sivagangai,
Südindien Fr. 427.25

06.11. Hubertusmesse
Kapelle Schülen Fr. 172.00

09.11. Begleit- und Sitzwach-
gruppe,Willisau Fr. 251.50

10.11. Diöz. Kollekte, pastorale
Anliegen Bischof Fr. 50.90

Gedanken zumAdvent

Warten und Tee trinken
Advent heisst Ankunft. Gott ist am Kommen. Wir erwarten ihn. Oft kommt
Gott unerwartet. Er ist imMenschen, der uns begegnet. Er ist im kleinen Lie-
besdienst während der Not. Er bewegt zu einer Geste der Menschlichkeit in
der Zeit der Unmenschlichkeit. Wir Christen vertrauen, dass Gott kommt.
Wieso warten wir noch? Gott kam doch vor 2000 Jahren auf die Erde. Er
wurde Mensch. Gott hat seine Menschlichkeit gezeigt. Jesus Christus hat die
Liebe durchgehalten, allem zumTrotz.
«Gott ist der Mensch, der uns menschlicher macht.», schreibt Siegfried
Macht.
Wir warten darauf, dass wir empfänglich für Gott werden. Wir warten darauf,
dass Gott unsmenschlichmacht.
Deshalb warten wir. Wir warten auf Gottes Kommen in uns. Wir warten da-
rauf, menschlich zu handeln. Wir warten darauf, zu lieben. Wir warten da-
rauf, dass dieMenschheitmenschlicher wird.
Advent ist die Zeit der Erwartung. Advent ist die Zeit, in der wir uns empfäng-
lich machen. Advent ist die Zeit, in der Gott in uns kommen soll. Advent ist
die Zeit, in der wir uns bewusst machen, dass Gott uns entgegenkommt im
Alltag.
Das Pastoralraumteam wünscht Ihnen einen gesegneten Advent. Miteinan-
der sind wir auf demWeg zumWeihnachtsfest. Miteinander bereiten wir uns
vor, Gottes Geschenk an uns zu feiern. Er wird Kind. Gott liefert sich uns aus.
Er macht sich arm, um angewiesen zu sein. Er sagt Ja zu uns. Im Kind begeg-
nen sich Gott uns Mensch. Es ist das Ereignis der Mystik. Gott und Mensch
sind sich einig in einemKind, sagtWillhelmWillms.

Christine Demel, Pfarreiseelsorgerin

Wärmt: Ein heisser Tee. Bild: Pfarrbriefservice.de
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DasWarten aufWeihnachten verkürzen

Der begehbare
Adventskalender
Beimbegehbaren Adventskalender geht es ähnlichwie bei einem gebastelten
oder gekauften Kalender darum, ein Fenster zu öffnen. Deshalb gestalten die
Teilnehmenden ein Schaufenster, reales Fenster, eine Tür oder ein Gartentor
und kleben die zugeteilte Datumszahl gut lesbar an das Fenster. Ab dem Ein-
dunkeln wird jeder Tag ein neues Fenster, ein Gartentor oder eine Überra-
schung ersichtlich.
HerzlichenDank an alle, die beimbegehbaren Adventskalender aktivmitma-
chen und somit dasWarten aufWeihnachten verkürzen.

Ein gestaltetes Adventsfenster
im letzten Jahr. Bild: zVg

Die Standorte 2025
Nr. 1 AlterszentrumZopfmattmit

kleinem Startapéro (offeriert vom
AlterszentrumZopfmatt), 18–19 Uhr

Nr. 2 Vreni undWalter Disler,Walkimatt 15
Nr. 3 BrändiWohnenWillisau, Bleuen
Nr. 4 Familie Bösch, I de Oeli 1
Nr. 5 KinderkrippeHurrlibus, Schlossstrasse 2 A
Nr. 6 Familie Schnider/Röösli, Am Schützenrain 34
Nr. 7 Familie Kneubühler, Sottikestrasse 21
Nr. 8 Esther undHilmar Tolusso,Müligass 2
Nr. 9 Schulhaus Schloss 1,

Religionsklasse 2B und E, Schlossfeldstrasse 1
Nr. 10 SchulhausHPS, Schlossfeldstrasse 14
Nr. 11 Papeterie Imhof, Schaufenster Schaalgasse
Nr. 12 AlterszentrumBreiten, Hintereggstrasse

Nr. 13 Evelyne und Beat Huber, Chirbelmatt 12
Nr. 14 Familie Lutz, Bahnhofstrasse 12
Nr. 15 Familie Corti, Oberdorfrain 1 A
Nr. 16 Familie Herzog Bammert, Bleikimatt 3
Nr. 17 Familie Bossert, Haldenstrasse 15
Nr. 18 Familie Hodel, Rütsch 2
Nr. 19 Engelsgarten, PfarreiratWillisau, Lustgarten
Nr. 20 FamilieMeier,Menzbergstrasse 48
Nr. 21 Ruth undDominique Chappuis, Schafweide,

Burgwegtreppe Richtung Schulhaus Schloss
Nr. 22 Familie Arnold, Haldenweg 15
Nr. 23 Christine Guarise und AndreasWissmiller,

Herrenwand/Zehntenplatz
Nr. 24 Krippe Pfarrkirche St. Peter und Paul

Alle Willisauerinnen undWillisauer, ob gross, klein, mitwirkend, nur bestau-
nend, jung oder etwas weniger jung, sind ganz herzlich willkommen, an der
gemeinsamenBegehung dabei zu sein.

DerTreffpunkt ist amSonntag, 22. Dezember, 16.00Uhr vor demHauptein-
gang der katholischen Pfarrkirche Willisau. Wir möchten auf der Begehung
alle Adventsfenster bestaunen und bewundern, jedoch folgt die Route nicht
der Reihenfolge der Nummern der Adventsfenster, sondern dem nahelie-
gendstenWeg.
Zum Abschluss der Begehung treffen wir uns bei Feuerschale und Glühwein
im PfarrgartenWillisau,Müligass 6.

Wir freuen uns! Christine Guarise und Andrea Arnold, Ressort Familien,
andrea.arnold@prrw.ch oder 078 628 65 28.

Alter mit Zukunft

Samichlaus-Höck
Dienstag, 3. Dezember,

14.00 Uhr,
Pfarreizentrum

Maria vonMagdala,Willisau

Adventsfeier
Donnerstag, 12. Dezember,

14.00 Uhr,
Ref. PfarreizentrumAdlermatte,

Willisau
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Gottesdienste

Sonntag, 1.Dezember – 1. Advent
08.30 Kommunionfeier, Bruderklauskapelle,

Schülen
AndreasWissmiller
Musik: Kapellenchor Schülen
Kollekte: Universität Freiburg i. Ue.

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St.Peter undPaul
AndreasWissmiller

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Amara Caeli Hodel

Mittwoch, 4.Dezember
06.30 Rorate 4./5. Klasse, Pfarrkirche

St.Peter undPaul
Heike Köhler

10.00 Eucharistiefeier hl. Barbara, Kapelle
HeimWaldruh
Kulandai Fernando

Donnerstag, 5.Dezember
10.15 Kommunionfeier, Kapelle HeimBreiten,

Jules Rampini

Freitag, 6.Dezember
08.00 Eucharistiefeier Herz-Jesu Freitag,

Heilig-Blut-Kirche,Willisau
Kulandai Fernando

Samstag, 7.Dezember
09.00 Kommunionfeiermit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
AndreasWissmiller

Jzt. Josef Heller-Arnold und Angehörige, Schür;
Jzt. JohannMeyer, Kleinbüchli, Jzt. Daniel Zemp,
Gütsch 12.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle HeimZopfmatt
Vreni Barmettler

18.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Kulandai Fernando

Sonntag, 8.Dezember – 2. Advent
08.00 KommunionfeierMariä Empfängnis,

Pfarrkirche St. Peter und Paul
AndreasWissmiller

17.00 Eucharistiefeier Albanermission,
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Anton Uka

Mittwoch, 11.Dezember
06.30 Rorate 6./7./8./9. Klasse, Pfarrkirche

St.Peter und Paul
Urs Purtschert

10.00 Fiir för Chli ondGross, Pfarrkirche
St.Peter und Paul
AndreasWissmiller

10.00 Ref. Gottesdienst, Kapelle HeimWaldruh

Donnerstag, 12.Dezember
10.15 Kommunionfeier, Kapelle HeimBreiten,

Christine Demel

Freitag, 13.Dezember
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche,Willisau

Hubert Schumacher

Samstag, 14.Dezember
09.00 Kommunionfeiermit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
AndreasWissmiller

Jzt. Katharina Amrein-Unternährer, Kleinbuechli,
Rohrmatt; Jzt. Julia u. Pius Stauffer-Aregger, Bleuen 5.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle HeimZopfmatt
Marie-Theres Pürro

Sonntag, 15.Dezember – 3. Advent
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter undPaul

AndreasWissmiller
10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter undPaul

AndreasWissmiller
Kollekte:Mariachiedza, Simbabwe

Kollekten

Sonntag, 1. Dezember: Universität Freiburg i. Ue.
Seit der Gründung der Uni Freiburg werden die ordentli-
chen Kosten aus staatlichen Mitteln erbracht. Die Hoch-
schulkollekte dient zur Finanzierung spezifischer Ange-
bote, wie zur Förderung einer christlich-humanistischen
Bildung.

Sonntag, 8. Dezember: Kantonale Kollekte
Fachstelle für Schuldenfragen
Das Schulden-Beratungsangebot richtet sich an Ratsu-
chende und deren Angehörige mit Wohnsitz in den Kan-
tonen Luzern undNidwalden.

Sonntag, 15. Dezember:Mariachiedza, Simbabwe
Die «Schwestern von Nazareth» leben und arbeiten in
der Diözese Harare. In der Nachbardiözese Chinhoyi hat
die Schwesterngemeinschaft ein Tochterkloster gebaut
und ist auf finanzielle Unterstützung angewiesen.
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Friedenslicht in der Pfarrkirche

Das Friedenslicht abholen und beten für den Frieden
Das Friedenslicht abholen in der PfarrkircheWillisau
am Dienstag, 17. Dezember, 18–20 Uhr, dazwischen
um 18.30 Uhr gibt es die Möglichkeit zur Teilnahme
amFriedensgebet. Veranstalter: PfarreiratWillisau.

Das Friedenslicht wird an der Stelle entzündet, an der
anlässlich der Geburt Jesu der Friede auf Erden verkün-
det wurde: Bethlehem. Auch in diesem Jahr.
Das kleine Licht aus Bethlehem will Menschen aller
Religionen, Hautfarben und sozialer Schichten ver-
binden, zur Weihnachtszeit und darüber hinaus. Ein
Licht – als Zeichen des Friedens – wird von Mensch
zu Mensch weitergeschenkt und bleibt doch immer
dasselbe Licht. NachWillisau gelangt das weitgereiste
Friedenslicht von Bethlehem über Luzern und Gett-
nau. Das Friedenslicht leuchtet zur Weihnachtszeit in
über 30 Ländern. Und 2024 zum 32. Mal in der
Schweiz.
Am Dienstag, 17. Dezember wird um 18 Uhr in der
PfarrkircheWillisau die grosse Friedenskerze entzündet
und kann von da an zu den Öffnungszeiten der Kirche
abgeholt werden. Das Friedenslicht bleibt dann bis
Neujahr bei der Krippe in der Pfarrkirche. Sie können
in der Pfarrkirche auch Friedenslichtkerzen kaufen.
Machen Sie eine Freude und schenken Sie anderen
Menschen das Friedenslicht.

PfarreiratWillisau Der Lichterweg führt zum Friedenslicht. Bild: Ruth Chappuis

Krippenausstellung Kapelle Hübeli

Die erneuerte und sanft umgestaltete Kapelle Hübeli in
Hergiswil wird am Sonntag, 8. Dezember um 9.30 Uhr
mit dem Gottesdienst am Fest Mariä Empfängnis feier-
lich wiedereröffnet.
In den Adventswochen danach ist eine Krippenausstel-
lung geplant – mit Ihnen! Möchten Sie Ihre heimische
Hauskrippe in diesem Jahr in der Kapelle Hübeli auf-
bauen und dort der interessierten Öffentlichkeit zeigen?
Es wäre sehr schön, wenn sich etlicheHaushalte ausHer-
giswil und Umgebung beteiligen. Ziel ist es, eine vielfäl-
tige Darstellung unterschiedlicher Krippen und damit
auch Glaubensvorstellungen präsentieren zu können.
Die Krippen werden zu den normalen Öffnungszeiten
der Kapelle zugänglich sein. Für weitere Informationen
nehmen Sie doch bitte Kontakt aufmit Pastoralraumleiter
Andreas Wissmiller (041 972 62 00) oder Kirchmeierin
Esther Birrer (041 979 00 85).

Soziales für Familien und junge Menschen

In der und um die Pfarrei gibt es mehrere Möglichkeiten
sozialer Unterstützung für Familien und junge Men-
schen. Es gibt die «Stiftung kirchliche Kinder- und Fami-
lienunterstützung». Präsidentin ist Christine Demel (041
972 62 03; christine.demel@prrw.ch).
Das katholische Pfarramt Willisau unterhält einen Ju-
gend-Sozialfonds. Dieser unterstützt Jugendliche im
schulpflichtigen Alter aus finanziell engen Familienver-
hältnissen im PastoralraumRegionWillisau. Kontaktper-
son ist Andreas Wissmiller, andreas.wissmiller@prrw.ch,
041 972 62 00. Und es gibt die «Stiftung der Familie Koch-
Sauter». Errichtet 1957, dient sie wohltätigen und ge-
meinnützigen Zwecken in Willisau, die insbesondere
jungen Menschen jenseits der obligatorischen Schulzeit
zukommen sollen. Adresse ist: Stiftung der Familie
Koch-Sauter, Menznauerstrasse 5, c/o Susan Bättig-
Stutz, 6130Willisau, susan.baettig@hotmail.com.
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Rückblick Jubiläum

20 Jahre Begleit- und Sitzwachgruppe
«Zeremonien im Angesicht des To-
des», das Thema des zweiten Jubilä-
umsabends,hat amSamstagnachmit-
tag mehr als hundert interessierte
Personen ins kath. Pfarreizentrum
gelockt. Das Mystische der nebelhaf-
ten Witterung war auch im Saal und
im abschliessenden Gottesdienst
spürbar. Die Teilnehmenden des
Podiums haben das Thema je auf
ihre Weise sehr persönlich und ein-
drücklich dargestellt.
Nicht das Loslassen ist wichtig beim
Sterben, sondern das Freiwerden
oder aus Sicht der An- und Zugehöri-
gen das Freilassen des sterbenden
Menschen. So antwortete Sibylle
Jean-Petit-Matille, Leiterin des Hos-
piz Zentralschweiz in Littau, auf eine
entsprechende Frage. Für Peter
Heer, Altersheim-Leiter, ist es wich-
tig, dass die Verstorbenen das Heim
auf demselbenWeg verlassen, wie sie
es betreten haben. Und so, wie er alle
begrüsst, verabschiedet er jede Per-
son. Mit Ritualen ermöglicht Rita
Jung den Zurückbleibenden den pas-
senden Abschied. Monika Wyss er-
fährt als Trauerbegleiterin immer
wieder,wiewichtig die verschiedenen

Gefühle der Trauernden sind, dass
diese alle Platz haben und dass es
kein Richtig oder Falsch gibt.
Die sehr bewegenden Ansichten er-
öffneten eine interessanteDiskussion
auf dem Podium. Janine Vogel,
Guido Hüsler und Gregor Kaufmann
ergänzten mit Rückfragen die Aus-
führungen der Redner:innen. Die
Anwesenden im Publikum lauschten
nicht nur aufmerksam, sondern be-
kundeten mit Fragen und persönli-
chen Rückmeldungen ihre
eigene Betroffenheit.
Das Rahmenprogramm zeigte die
Vielfalt von Sterben und Tod und vor
allem auch diejenige der Gruppe. Die
Lesungen amFreitagabend unterstri-
chen und rundeten die persönliche
Motivation der Vortragenden ab.

Mit der «Kunst im Angesicht des To-
des» zeigte Erna Schüpfer eine ganz
andere Sichtweise des Themas. Ge-
nauso wie Barbara Stadelmann mit
ihren feinfühligen musikalischen
und gesanglichen Begleitungen.
Ein würdiger Schlusspunkt für das
Jubiläum bildete am Sonntagabend
der Film «Die Tabubrecherin». «Ich
sammle Leben – nicht Jahre», sagt
die Protagonistin, und Lucia Muff
vomkath. Pfarreirat ergänzte: «Leben
bewusst, achtsam, freudig, interes-
sant und dankbar sammeln und fei-
ern.» Einen schöneren Abschluss als
mit diesen Worten hätten wir uns
nicht wünschen können.

Ursula Bachmann

Die Begleit- und SitzwachgruppeWillisau. Bild: Bruno Burri

Beim Podiumsgespräch. Die gestalteten Jubiläumskerzen. Bilder: Bruno Burri
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Pastoralraum: An drei Abenden in die Rituale der Raunächte eintauchen

Loslassen, Räuchern, Bereinigen
Die Raunächte als Zeit «zwischen
den Jahren» sind eine geschenkte
Zeit. Vorzüglich eignen sie sich, um
Altes hinter sich zu lassen, bei sich
aufzuräumen undmit neuemSegen
in ein frisches Jahr zu gehen.

DerMond benötigt vonNeumond zu
Neumond 29½ Tage. So weist das
Mondjahr 354 Tage auf. Unser geläu-
figes Sonnenjahr besteht hingegen
aus 365 Tagen. Auf die Differenz von
zwölf Tagen spielt der Begriff «die
Zeit zwischen den Jahren» an. Es
sind zwölf Tage, die gewissermassen
aus der Zeit fallen. Diese zwölf Tage
wurden schon in den Kulturen und
Bräuchen der Kelten und Germanin-
nen begangen. Seit jeher war das Ge-
spür dafür da, dass in diesen dunklen
Nächten die Welt des Geistigen den
Menschen offener stand. Heute ver-
binden wir mit dieser Zeit, oft begin-
nendmit der Sonnwende am 21. De-
zember, eine grosse Sehnsucht nach
Ruhe, Besinnung, Innenschau und
Neuausrichtung.

Kräfte derNatur aufgreifen
Diese Gedanken- und Seelenwelt,
die Kräfte der Natur und des Räu-
cherns wollen wir auch in unserem
Pastoralraum aufgreifen. Ein kleines

OK aus begeisterten Raunächtler:in-
nen organisiert drei Abende im Pas-
toralraum. Sie können unabhängig
voneinander besucht werden, mit
Gewinn aber auch alle zusammen.
An jedem Abend gibt es jedenfalls
ein eigenes Programm, wobei Stille,
etwas Heisses zum Trinken, Feuer,

Rauch, Teile drinnen und Elemente
im Freien allen Abenden gemeinsam
sind. Auf Ihr Kommen freuen sich:

Ida Birrer, AndreasWissmiller,
Esther Birrer und IreneMeyer-Müller

Drei Abende,
jeweils 19.30–21.30Uhr:
• Sa., 21. Dezember,Willisau,
PfarreizentrumMaria vonMagdala

• Fr., 27. Dezember,Menzberg,
Pfarrkirche

• Fr., 3. Januar 2025, Hergiswil,
Kapelle Hübeli

Bittemitbringen:
Warme Kleidung, gutes Schuhwerk,
nach Möglichkeit eine dickere Kerze
und, wer möchte, ein kleines Heftli,
umdarin etwas aufzuschreiben.

Räuchern – eine alte Tradition

In den Rau- bzw. Rauchnächten wird natürlich das Räuchern gerne prak-
tiziert. Seit jeher haben Menschen geräuchert. In einem religiös-spirituel-
len Sinn diente das Räuchern der Verbindungmit denGöttinnen undGöt-
tern, den Ahnen und Ahninnen, auch deren Besänftigung. Näher an den
Wirkkräften der Natur ausgerichtet half Rauchwerk aus Kräutern, Samen
undHarzen der Reinigung der Raumluft, der Heilung, der Meditation, der
Beduftung von Bekleidung und Orten oder einfach dazu, die Düfte zu ge-
niessen. Auch an den Raunacht-Abenden imPastoralraumwerdenwir or-
dentlich Rauch aus der Heilkraft der Pflanzen einsetzen.

Esmacht Freude, die eigenen Räuchermischungen herauszufinden und
vielfältig duftende, heimische Kräuter einzusetzen. Bild: aw
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Ressort Jugend Pastoralraum: Segeltörn inHolland für 13- bis 17-Jährige

Anker lichten und Segel setzen!
Im August 2025 stechen wir in See.
Angeführt von Käptn und Maat vor
Ort lichten wir auf einem schönen
alten Zweimast-Segelboot den An-
ker, setzen die Segel und der Wind
führt uns über die Weiten des nie-
derländischen Ijsselmeers und der
Waddenzee.

Bist du bereit für ein Abenteuer? Und
im August 2025 zwischen 13 und 17
Jahre alt? Dann kommdochmit! «Se-
geln auf dem Ijsselmeer heisst Ac-
tion, Geniessen mit Freundinnen
und Freunden und jedeMenge Spass
auf dem Wasser! Du erlebst was
Neues, lernst coole Leute kennen
und packst gemeinsam mit an. Bist
du dabei? Dann setz die Segel und
mach dieseWoche unvergesslich!»

Ausgangshafen Enkhuizen
Ausgangshafen wird Enkhuizen am
niederländischen Ijsselmeer sein.
Wir erreichen ihn voraussichtlichmit
dem Zug über Basel, Köln und Ams-
terdam. Andreas Wissmiller hat
schon mehrfach Jugendfahrten «Se-
geln in Holland» begleitet und ist be-
geistert von Wind, Wellen und der
Möglichkeit für jungeMenschen, sel-
ber beim Segeln mitanzupacken und
den weiten Horizont über demMeer
zu erleben. Viktoria Meier, Pfarrei-
mitarbeiterin in Willisau, und Kath-
rin Mehr, frühere Blauring-Leiterin,
werden uns ebenfalls begleiten.

Deine Reiseleitung
Andreas, Viktoria und Kathrin

Segeltörn vom Sonntag, 10. bis Samstag, 16. August 2025

Die Segelwoche für 13- bis 17-Jährige ist eine Veranstaltung des Pastoral-
raums RegionWillisau, Ressort Jugend. Es braucht keine Segelkenntnisse.
Vor Ort wird von Käptn und Maat (das kann jeweils ein Mann oder eine
Frau sein) alles gut erklärt.
Nähere Informationen undAnmeldung
bei AndreasWissmiller, 041 972 62 00, andreas.wissmiller@prrw.ch
Kosten: Fr. 440.–
Es gibt verschiedene Rabatte, die kumulierbar sind:
Frühbucherrabatt bei Anmeldung bis 17. Januar 2025: Fr. 30.–
Geschwisterrabatt: Fr. 50.–
Freiwilligenrabatt: Fr. 50.– (wenn du selbst z.B. in Jubla, Pfadi oder Minis
oder ein Elternteil von dir in einer der Pfarreien eine ehrenamtliche Auf-
gabe leisten)

Wird im Sommer die See ruhig sein oderwerden dieWellen doch etwas höher
schlagen?Wir werden es erleben ... Bild: AndreasWissmiller
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Installation im Lustgarten zumChristkindli-Märt

Von Engeln und Lichtern verzaubert
Der Pfarreirat bereichert mit einem
speziellen Projekt in diesem Jahr die
Adventszeit in unserer Pfarrei. Wäh-
rend des Christkindli-Märts vom
6. bis 8. Dezember und bis nach
Weihnachten wird der Lustgarten
zumEngelsgartenumgestaltet.

Im Mittelpunkt steht ein grosser En-
gelsbaum, wundersam beleuchtet
undmit liebevollenDetails ausgestal-
tet. Engel in verschiedenen Grössen
werden zusammen mit biblischen
Engelsgeschichten eine stimmungs-
volle Atmosphäre zaubern. Diese
ganze Installation wird durch magi-
sche Lichterketten zum Leuchten ge-
bracht. Ein Teil des Gartens wird
durch die Religionsklasse C1a von
Urs Purtschert mit ihremWerklehrer
mitgestaltet.
Lassen Sie sich verzaubern und tau-
chen Sie ein in unseren mystisch-ge-
heimnisvollen Engelsgarten.

PfarreiratWillisau

Engelsmusik im Heilig-Blut

Während des Christkindli-Märts er-
klingt parallel zur Engelinstallation
im Lustgarten auch «Engelsmusik»
im Heilig-Blut. Die Heilig-Blut-Kir-
che im Kerzenschein lädt von Frei-
tag bis Sonntag, 6. bis 8. Dezember,
zu Ruhe und Besinnung ein.

Am Freitag, 17.00, 18.00 und 19.00
Uhr lassen Othmar und Adrian
Arnold Engelsmusik ertönen. Am
Samstag, 17.00, 18.00 und 19.00 Uhr
nimmt Samuel Da Mota die Besu-
cher:innen mit auf eine himmlische
Reise.Geniessenwir die stimmungs-

volle, lichterfüllte Atmosphäre im
Heilig-Blut und vergessen wir die
Hektik des Alltages für einen Mo-
ment.

Ihr PfarreiratWillisau

Der grosse Engelsbaumund die
Engel werden vonHans Galliker,

Schlierbach, gestaltet.
Bild: Hans Galliker
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